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Konservative Bedenken
Das internationale Judenthum welches sich nach der

Versicherung des Herrn Stöcker allein der Volksschul
vorlage widersetzen soll erhält Succurs aus den kon
servativen Lager Neuerdings vergeht kein Tag ohne
daß von dieser Seite die gewichtigsten Bedenken gegen den
klerikalen Radikalismus der Regierung laut werden Da
bei den Konservativen nach wie vor die Entscheidung der
schwebenden Krisis ruht so treten diese Kundgebungen in
den Vordergrund des politischen Interesses und sie sind
um so werthvoller als sie von verschiedenen Gesichts
punkten aus alle zu dem einen Ergebniß gelangen die
Schulvorlage bedeutet ein Unglück Was von Liberalen
und Freikonservativen vom ersten Augenblick an geltend
gemacht wurde daß nämlich das Schulgesetz der evan
gelischen Kirche einen schweren Schlag versetzt wird all
gemach oommullis oxinio Die orthodoxe Evangel
Kirchenzeitung begnügt sich zwar noch mit der Be
hauptung diß das Gesetz der katholischen Kirche viel mehr
nützen werde als der evangelischen aber der Beweis

den sie für diesen Satz antritt drängt unerbittlich zu der
Gewißheit daß nicht von einem geringeren Nutzen sondern
nur von einem positiven Schaden für den Protestantismus
die Rede sein kann Rom so sagt das Blatt hat
viel mehr Chancen nicht blos weil eS größere Fonds hat
besonders nachdem ihm die Sperrgelder geschenkt sind und
es daher z B die Bestimmungen über die Privatschulen
besser ausnutzen kann auch nicht wegen der größeren
Macht sondern vor allem weil in allem gesetzlich fixirten
und anstaltlich geregelten Mechanismus die katholische
Kirche ihrem Wesen nach besser vorwärts kommt als die
evangelische deren Wesen nicht Gesetz sondern Freiheit
Richt äußerer Mechanismus sondern Innerlichkeit ist
Wie man aber einer dem Wesen der evangelischen Kirche
widerstreitenden gesetzlichen Ordnung gegenüber von ge
mindertem Nutzen sprechen kann ist unerfindlich Was dem
Wesen einer Institution widerspricht untergräbt ihre
Existenz Beiläufig bemerkt ist es wohlthuend daß ein
orthodoxes Blatt darauf aufmerksam macht wie durch die
Regelung der Sperrgelder Angelegenheit der jetzt geplanten
Zulassung freier katholischer Schulen vorgearbeitet
worden ist

Ein zweites gleichfalls streng kirchliches Blatt die
Christliche Welt zieht die Consequenzen aus der An

schauung der Kirchenztg Es stellt unter ausdrücklicher
Anerkennung der Stellungnahme der Nationalliberalen
zum Prinzip der Confessionsschule eine tiefe Beunruhigung
Wetter evangelischer Kreise fest nicht ohne der Preußischen
Regierung zu bezeugen daß sie im evangelischen Deutsch
land durch ihr stetiges Zurückweichen vor den Forderungen
Roms das Vertrauen eingebüßt daß sie im rechten
Augenblick stark und entschlossen genug sei ultramontanen

Uebergriffen zu wehren Die Christliche Welt kenn
zeichnet die Schulvorlage als im Prinzip unprotestantisch
und kommt zu dem Schlüsse daß ein dem Ultramonta
Nismus genehmes Schulgesetz niemals zugleich die evan
gelische Kirche befriedigen kann Ein solches muß mehr

römisch als protestantisch fein weil Rom noch seine ziel
losen Forderungen stellt wenn die evangelischen Kirchen
längst zufriedengestellt sind Eine geradezu frappirende
Bestätigung dieser Auffassung des evangelischen Organs
liegt in dem inzwischen veröffentlichten ungenirten Satze
Majvnke s der protestantische Geistliche möge nach
Inkrafttreten des Gesetzes immerhin den Regierungs
präsidenten als den Herrn feiner Schule betrachten der
katholische Priester werde in ihm nicht mehr sehen als
den Pförtner der ihm die Schulthüre öffnet

Unmittelbar nach Veröffentlichung des Gesetzes hatte
es für viele evangelische Geistliche etwas Verlockendes ge
habt daß ihnen ein so großer Einfluß auf die Schule
und die Lehrer eingeräumt werden follte Seitdem hat
man sich offenbar mehr und mehr auf das wahre Wesen
der Kirche besonnen und sich erinnert daß in der evan
gelischen Kirche ein Machtzuwachs für die evangelischen
Geistlichen noch lange nicht eine Stärkung der Kirche be
deutet während das bet der Römischen Kirche unzweifel
haft der Fall ist Und wie vom kirchlichen fo gewinnt
auch vom staatlichen Standpunkte aus eine täglich an
Schärfe zunehmende Verurtheilung der Vorlage im kon
servativen Lager die Oberhand Nichts was von natio
nalliberaler Seite gegen die Unterrichtsfreiheit vorge
bracht worden ist wird an Entschiedenheit von der
Sprache übertroffen welche in einem dieser Tage erschie
nenen Mahnwort eines Konservativen gegen das ge
plante Privatfchulwefen geführt wird Der Verfasser
nennt es einen bisher noch nicht oft dagewesenen Bor
gang daß in einer Frage von solcher Wichtigkeit der ge
setzgebenden Körperschaft eine fo vollständige Preisgabe
des bestehenden Rechtes zugemuthet worden wie es durch
die Bestimmungen der Vorlage über die Privatschule ge
schieht Der Konservative hegt nicht den geringsten
Zweifel daß diese Bestimmungen nur der ultramontanen
Partei zugute kommen und kann nicht mit dem Miß
trauen zurückhalten daß auch den kirchlichen Orden der
Weg zur Errichtung von Elementarschulen freigegeben
werden muß

Auf die abweichende Stellungnahme des konservativen
Herrenhaus Mitglieds Grafen Hohenthal ist in diesen
Spalten schon hingewiesen worden wettere Beispiele lie
ßen sich in großer Anzahl beibringen die angeführten
reichen jedoch hin um zu zeigen daß Herr von Buch bet
seiner bekannten Rede einen großen Theil der Konserva
tiven im Lande nicht hinter sich gehabt hat Das Land
ist nun freilich angesichts einer in Berathung gezogenen
Regierungsvorlage nicht o ehr maßgebend sondern das
Parlament Wie es hier steht entzieht sich derzeit noch
der Berechnung Aber unverkennbar ist daß man auch
in den Kreisen konservativer Abgeordneter über das
Schulgesetz und was drum und dran hängt stutzig zu
werden beginnt Das von Herrn v Helldorff beeinflußte

Konservative Wochenblatt erklärt sich wie schon mitge
theilt geften die Vorlage und empfiehlt das Zurückziehen
aus ein Schuldotationsgesetz Das ist um deswillen be
deutungsvoll weil man bisher annahm daß eine Gruppe
innerhalb der konservativen Partei in Rücksichtnahme auf
die Regierung ihrer Abneigung gegen das Schulgesetz

Schweigen auferlegen werde und Herr v Helldorff ge
hört zu dieser Gruppe Der erwähnte Artikel ist jedoch
nicht das einzige Symptom des sagm wir Zögerns bet
den gemäßigten Konservativen Von der Abstimmung
über die Bayerische Claulel zu der Resolution über das
Militärgerichtsverfahren hat sich Herr v Helldorff demon
strativ ferngehalten er conversirte während des Aktes in
den Wandelgängen des Reichstags Und Herr v Le
vetzow der Präsident des Reichstags ist noch einen
Schritt Wetter gegangen er hat gegen die Clausel ge
stimmt Es scheint sehr gut konservativen Politikern be
reits unheimlich bet den Erscheinungen der klerikal konser
vativen Aera zu werden und die Erwartung einer Wir
kung dieser Empfindung auf das Schulgesetz liegt nahe
Denn was ist das Schulgesetz anders als das Merk
zeichen für den Anbruch eines reaktionären Regiments
Um setner selbst willen können es die Konservativen nicht
mehr wünschen nachdem es von positiv evangelischer
Seite als den Interessen ja sogar dem Wesen der Kirche
zuwiderlaufend verurtheilt worden ist Man braucht
blos mit dem Reichskanzler zuzugeben daß das Religiöse
ohne das Konfessionelle nicht zu fassen sei und man fin
det die vom protestantischen Standpunkt allein gerecht
fertigten Charakteristik des Gesetzes es schädigt nach dem
Urtheil der Berufenen die evangelische Konfession und ist
demnach antireligiös Es ist eine Waffe in den
Kampf um die Macht die auf Kosten der evangelischen
Kirche gehandhibt wird Nur wer die politische Macht
um diesen Preis will kann im evangelischen Lager der
Vorlage zur Gesetzeskraft verhelfen

Deutschland
N I, v Berlin 23 Februar Die beiden dem Reichs

tag soeben zugegangenen auf dem Gebiet militärischer
Sicherheitsmaßregeln sich bewegenden Gesetzentwürfe gegen
den Verrath militärischer Geheimnisse und über den Be
lagerungszustand tn Elsaß Lothringen haben keinerlei be
sondere und augenblickliche Veranlassung und daher auch
keinerlei feindselige Spitze nach auswärts dte Beunruhigung
erzeugen könnte Der erstere will nur di Lücken aus
füllen welche sich seit längerer Zeit in dem bestehenden
Recht gegen dte Auskundschaftung und den Verrath mili
tärischer Geheimnisse herausgestellt haben Es wird aller
dings zu prüfen fein ob nicht dte Veröffentlichung sog
militärischer Geheimnisse auch wenn sie unschädlich und
aus harmloser Absicht erfolgt ist möglicherweise mit einer
ganz ungerechtfertigten und unverhältnißmäßigen Strafe
getroff n werden könnte Der andere Gesetzentwurf will
für den hoffentlich fernen Fall unerwarteter kriegerischer
Ereignisse oder inneren Unruhen tn den Retchslanden dte
Befugnisse der Militärbehörden entsprechend dem in
Preußen bestehenden Rechtszustand genauer und bestimmter
feststellen Er hat eine vorwiegend formale Bedeutung
und wird wohl kaum Widerspruch im Reichstag finde

N v Im Reichstag oder in der Budget
kommisston dürste wie wir hören tn den nächsten Tagen
der Geh Rath Kayfer der Chef der Kolonialabtheilung
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Schuhlos und schuldlos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

So ost hatte sie schon versucht die früheren schlimmen
Tage zu vergessen sich gezwungen an sie nicht mehr zu
denken aber sie erschienen doch stets wieder und tn ihrem
Gefolge weilen Furcht Angst Sorge nicht um ihret
willen nein nein ihres Gatten ihres Kindes Frieda s
wegen Dte Worte die ihr Anna Lankow welche nun
längst mit ihrem Max verbunden war zum Abschied
gesagt daß sie mit dem heutigen Tage ein ganz anderes
ein neues ein glückliches Leben beginnen würde hatten
sich nur zum Theil erfüllt das frühere Leben ließ sich
uicht so leicht verwischen

An all Dies dachte sie während sie die heiße Stirn
an das Fenster preßte und achtlos dem Spiel der Schnee
flocken zuschaute Da legten sich zwei weiche Arme um
ihren Hals und ein warmer Mund preßte sich auf ihre
Wange Ich bin so glücklich so überaus glücklich,
flüsterte Frieda leise

Felicia schrak aus ihren Träumereien auf sie hatte
darüber ganz die Wirklichkeit vergessen vergessen daß
Frieda ihr kürzlich ein süßes Geständniß gemacht daß
der leichtlebige Gott mit dem Pfeil und Bogen auch ihr
Herz getroffen Sie wendete sich zu ihr um und küßte
sie innig Wird er heute auch auf dem Balle sein

Gewiß oder sicherlich Felicia, und sie verbarg
das glühende Köpfchen an der Brust der Freundin er
hat es mir neulich gesagt daß er sehr sehr hoffe mich
heute zu sehen

Felicia drückte Frieda fest an sich Kind Du zitterst
ja fast vor Erregung ist das nur Ballfieber Ei
Du kleiner Schelm der heutige Abend bringt uns wohl
eine frohe Ueberraschung Doch faß Dich und nun
komm wir wollen Erich aussuchen und ihn von der Ar
beit verscheuchen es ist bald an der Zeit zum Aufbruch
Behrends hätte schon längst uns sagen sollen ob der
Wagen kommt Wo steckt er denn überhaupt ich habe
ihn heute noch gar nicht zu Gesicht bekommen

Ich glaube er hat Erich für heute um Urlaub ge
beten doch horch da kommt Erich selbst schon dann
müssen wir uns eilen komm komm Felicia, und stür
misch zog sie dte Freundin mit zur Thür hin

Der Ressourcen Saal welcher die beste Gesellschaft
G s vereinigte war bereits sehr gefüllt und der Tanz
hatte schon begonnen als Erich mit seiner Gattin und
Schwester dort anlangte Gleich beim Eintritt eilte ein
junger schlanker Offizier der sie erwartet zu haben
schien auf sie zu und begrüßte sie herzlich nach wenigen
Secunden drehte er sich mit der tief erröthenden Frieda
im Reigen

Erich und Felicia dte nicht am Tanz Theil zu nehmen
beabsichtigen sahen lächelnd dem jungen schönen Paar
nach Um wie viel Küsse wetten wir Schatz, sagte
heiter Erich daß Frieca binnen Jahr und Tag Frau

von Bambe g heißt Dann schritten sie Wetter
wischten sich tn das bunte Gewühl plauderten wenige
Minuten stehen bleibend mh den Bekannten um darauf
von der allgemeinen Woge mit fortgetrieben zu werden

Felicia hatte fett langem keine größere Festlichkete be
sucht das Gewühl die vielen fremden Gesichter die Hitze
das grelle Licht und die tönende Musik ermatteten
sie zudem hatte sie bisher zu den Honoratioren Familien
der Stadt nur wenig Beziehungen und sie war daher
Erich von Herzen dankbar als er sie frug ob er sie tn
den Nebenfaal führen folle von dort könnte sie ja dem
Tanze zuschauen während er in den Spielzimmern auf
kurze Zeit seine Freunde aufsuchen wolle

Im Nebensaal war eine erträglichere Luft ein kleiner
mit grünen Blattpflanzen geschmückter Springbrunnen ver
breitete angenehme Kühle und auf dem ihn umgebenden
Fauteuil auf welchem sie außerdem noch mehrere bekannte
Damen bemerkte nahm Felicia Platz Von hieraus,sich
zuweilen an der Unterhaltung ihrer Nachbarinnen bethei
ligent sah Felicia dem regen Getümmel zu daß sich tn
dem großen Saal vor thr abspiegelte

Plötzlich huschte Frieda thr zur Seite O Felicta Du
Liebe Gute, flüsterte sie thr erregt und hastig zu ihr
warm die Hand drückend wie viel muß ich Dir lagen
erzählen o wie bin ich glücklich überglücklich ich möchte
allen Menschen um den Hals sallen und sie bitten sich
mit mir zu freuen Vorhin hat Curt, sie stockte ein
wenig nun warum soll ich ihn nicht schon so nennen
vorhin hat Curt mich gefragt ob ich ob ich K



des Auswärtigen Amtes über die Verhältnisse in Süd
west Afrika und über die gescheiterten Verhandlungen wegen
Bildung einer großen Erwerbsgefellfchaft nähere Mit
theilungen machen Es darf als feststehend und selbst
verständlich betrachtet werden daß diese Mittheilungen
jeden Zweifel auslchließen werden als ob durch dieses
aus den augenblicklichen Geldverhältnissen in England be
ruhende Scheitern der neuen Gefellschaftsbtldung unsere
Politik in Bezug auf unseren Besitz in Südwest Afrika
irgendwie eine veränderte Richtung angenommen hätte
oder annehmen würde im Gegentheil sprechen verschiedene
Anzeichen dafür daß der Werth diese Kolonie immer mehr
erkannt wird und an ihrer Nutzbarmachung entschlossen
und thatkräftig weiter gearbeitet werden soll

5s I Z Berlin 23 Februar Heute Mittag 2 Uhr
fand in dem Königlichen Museum für Völkerkunde in
Berlin die Enthüllung des Denkmals für
Dr Gustav Nächtig al vor einer auserwählten ein
geladenen Gesellschaft statt Das Denkmal steht in dem
Saale welcher die Sammlungen des so früh verstorbenen
verdienstvollen Forschers und Reisenden enthält Es ist
eine Büste aus carrarischem Marmor wett über Lebens
größe von Bildhauer Büchting und giebt die Züge des
Verstorbenen in lebenswahrer Aehnlichkeit wieder Am
Fuße des Sockels lagen eine große Anzahl der schönsten
Kränze Ansprachen wurden gehalten von Frhr v Richt
hofen Geh Rath Schöne Prof Bastian Dr Güßseldt
und Pros Kirchhoff Halle Quartettgesang des Domchors
leitete die eigentliche Enthüllungsfeter ein und schloß den
Festakt Das Denkmal ist aus Sammlungen in ganz
Deutschland hervorgegangen über welche erst das Nachttgal
komitee und dann der deutsche Geographextag Ver
fügung traf Gustav Nachtigal ist bekanntlich auf hohem
Meere im Jahre 1885 auf der Rückreise von Kamerun
gestorben und zunächst aus Kap Palmas beigesetzt worden
Später wurden seine Gebeine nach Kamerun übergeführt
und ruhen jetzt dort überragt von einem Denkmale welches
die dortigen Deutschen ihm gesetzt haben auch in Sten
dal seiner Vaterstadt ist vor Kurzem sein Standbild aus
gestellt worden Nun hat er auch hier in Berlin inmitten
seiner Schöpfungen und Sammlungen eine Büste erhalten
nicht als ein Zeichen der Erinnerung dessen er nicht be
dürfte sondern eine Mahnung an Alle die dazu berufen
sind es ihm gleich zu thun in uneigennütziger Hingabe
an die großen Aufgaben der Erschließung und Kultur
fremder Erdtheile

In diesen Tagen wird im Abgeordnetenhaus die
Denkschrift und der Normaletat für die
höheren Lehrer auf welchen schon im diesjährigen
Budget hingewiesen ist erwartet hierdurch dürfte auch
Wohl die Frage der Stellung der Lehrer an städtischen
höheren Lehranstalten ihre befriedigende Lösung
finden

Der Nord Ostsee Ztg wird von einem Herrn der
den Fürsten Bismarck dieser Tage besucht hat u a
folgendes mitgetheilt Der Vollendung des 77 Jahres
entgegensehend ist der Fürst das Bild körperlicher und
geistiger Rüstigkeit Auf seinen Spaziergänger führt er
weitausschreitend einen Knotenstock nicht als Stütze bet
sich sondern benutzt ihn von den Ellbogengelenken ge
halten als Gradehalter Dem Erfinder des schnell
alternden Reichskanzlers von ehedem kann versichert
werden daß eher von einem in der gegenwärtigen Er
holung von den Strapazen des Dienstes schnell sich ver
jüngenden Bismarck die Rede sein kann So verleugnet
er auch nach Temperament und Stimmung und nach der
Tiefgetstigkeit seiner Unterhaltung in nichts sein lkbevolles
mächtiges Naturell Kurz den frommen Wünschen derer
die ihm die sogenannte Ruhe des Greisenalters wünschen
schlägt er ein Schnippchen denn Gott sei Dank Bismarck

wird nicht alt
Gegen dieBestrebungenderJnnungsmeister

wie dieselben auf dem letzten Jnnungs und Handwerker

stockte von neuem ob ich ach Du weißt ja schon was
er mich gefragt hat und morgen will er zu Erich und zu
Dir kommen und Euch bitten doch nicht nein zu sagen
Nicht wahr das thut Ihr nicht

Ich glaube nicht, erwiderte lächelnd Felicia also
darf man Dir schon heute Glück wünschen Aber nicht
hier nicht an diesem Ort nachher zu Hause da wollen
wir dann desto inniger die kleine Braut in unsere Arme
schließen

Ach Du Beste weißt Du was ich möchte Ich
möchte Dich hier gleich auf der Stelle fo umarmen fo
sehr daß Alle sehen wie lieb ich Dich habe Doch horch
der Walzer beginnt Curt hat mich um ihn gebeten und

nicht wahr Pünktlichkeit ist doch die Pflicht einer Sol
datenbraut und ohne eine Antwort abzuwarten eilte sie
hinaus und flog schon nach wenigen Secunden im Arm
ihres Tänzers durch den Saal dahin Felicia s Augen
folgten ihr soweit sie es vermochten da wurde sie durch
die Figur einer gerade an der Saalöffnung vorüber
gleitenden Tänzerin abgelenkt eine tiefe Blässe überzog ihr
Antlitz sie hörte ihre Nachbarin sagen Da ist ja auch
die junge Gattin des neuen Gerichtspräsidenten, dann
stockten auf wenige Secunden ihre Gedanken um gleich da
raus mit Blitzesschnelle weiterzuarbeiten Dorothea von
Beelzow war es kein Zweifel sie die Gattin des neuer
nannten Präsidenten sie hier in dieser Stadt auf diesem
Ball sie wie sie ahnte wie sie wußte ihre Feindin ihre
Neiderin Nun konnten ja bald ihre und ihres Vaters
Geschichte die Vögel von oen Bäumen zwitschern konnten
ja noch heute Abend die bösen Zungen sich regen und
über sie herfalle und nicht allein über sie was läge ihr
daran netn auch über Erich üier Frieda

Schluß folgt

tage wieder zu Tage getreten sind wandte sich der Abg
B eb el w einer am Sonntag Vormittag im Feenpalast
abgehaltenen Versammlung selbständiger Handwerker und
Gewerbetreibenden Die Versammlung war von über
2000 Thetlnehmern besucht und nahm nach vierstündiger
Debatte zum Schluß fast einstimmig eine Resolution an
in welcher sie erklärte a daß die Jnnungsbestrebungen
den Verfall des Kleingewerbes nicht aufhalten und des
halb zu verwerfen sind i daß der Kapitalismus dem
Handwerk immer mehr den Boden entzieht und das Beste
an sich reißt o daß nur eine Aenderung der Produktions
und Konsumtionsweise die darbende Menschheit aus
den Fesseln des Kapitalismus befreien und erlösen
kann

In der gestrigen Abendsitzung der Volks schul
gesetzkomm ission des Abgeordnetenhauses wurde die
Berathung über die 11 und 15 fortgesetzt Seitens
der nationalliberalen Mitglieder sprachen hierzu die Abgg
Hobrecht Seyffardt Enneccerus Friedberg Grimm Ludo
wieg Es wurde hervorgehoben daß Z 15 zu streichen
eventuell aber nur in einer Form anzunehmen sei welche
dem finanziellen Gesichtspunkte und den pädagogisch
didaktischen Rücksichten auf möglichste Ausrechterhaltung
mehrklassiger Schulen auch Rechnung trage daß der
Entwurf eine Verschärfung der vorjährigen Fassung und
der Antrag der Konservativen eine weitere Verschärfung
sei Der Minister sprach sich gegen den Antrag des
Centrums daß auch gegenüber bestehenden Simultan
schulen die Neueinrichtung einer Konfessionsschule ver
langt werden könne und gegen den Antrag der Konser
vativen baß bei über 60 Kindern die Zustimmung der
Gemeinde nicht erforderlich fein solle sowie gegen deren
wetteren Antrag aus in Z 11 die Worte in der Regel
zuzusetzen d h den Eltern nicht ein unbedingtes Recht
zu geben die Einweisung von Kindern in eine einklassige
Schule statt in eine mehrklassige abzulehnen Z 11 wurde
mit dem von den Konservativen beantragten Zusatz durch
die klerikal konservative Majorität angenommen ebenlo

15 unter Ablehnung entgegenstehender Anträge der
drei anderen Parteien mit der von der konservativen Partei
beantragten Abänderung Ein von den nationalliberalen
Mitgliedern beantragter 15a nach welchem 15 wenigstens
für den Fall nicht Platz greifen soll daß hierdurch eine
Verschlechterung in der Klassenzahl eintritt wurde gegen
11 Stimmen abgelehnt In der heutigen Sitzung der
Volksschulgesetzkommission wurde zunächst über 15 in
der gestern redigirten Fassung abgestimmt und derselbe
mit 14 Stimmen angenommen Es bedarf hiernach wenn
über 60 Kinder vorhanden sind nicht der Zustimmung
der Gemeinde während die Regierungsvorlage diese Garantie
belassen wollte Die Berathung wurde sodann bei Z 16
fortgesetzt Zu demselben ist von dem polnischen Mit
gliede beantragt die Mitanwenduna der Muttersprache
vorzuschreiben ivlange dieselbe im öffentlichen Gottesdienste
für die Gemeinde gebraucht werde Nationalliberale frei
konservative deutschfreisinnige und konservative Redner
erklärten sich gegen diesen Antrag welcher der Kirche das
Recht gebe Bestimmung zu treffen und undurchführbar
sei Der Minister bekämpfte den Antrag gleichfalls der
selbe wurde nach Befürwortung durch die Centrumspartet
mit allen gegen 7 Stimmen abgelehnt Bei der Fort
setzung der Berathung begründete die Centrumspartei
ihren grundsätzlichen Standpunkt daß das Lehramt in
der katholischen Kirche nur den Bischöfen oder den von
denselben Beauftragten zustehe und nur von den fo Be
auftragten katholischer Religionsunterricht ertheilt werden
könne Die Centrumspartet wolle indeß einen moäus
vivönäi suchen und somit dem Staat bezüglich seiner Mit
wirkung so weit entgegenkommen als es die Verfassung
der kathosischen Kirche gestatte über die man sich nicht
hinwegsetzen könne Diesem Standpunkt gegenüber wurde
von uattonalliberaler Seite das Prinzip der Nissio ositoiiiLg
bekämpft und die Gefahr für die Schule betont wenn man
dieser Auffassung so wett entgegenkomme wie der Entwurf
Der Staat müsse die Endentscheidung behalten er könne
der Kirche eine Mitherrschaft nicht einräumen Erhebe
die Kirche solche Ansprüche so müsse eventuell eine
Lösung nach Maßgabe der badischen Gesetzgebung er
folgen Angenommen wurde ein Zusatzantrag Bruel nach
welchen der Religionsunterricht nur nach den Lehren einer
vom Staat anerkannten Religionsgesellschast ertheilt werden
soll mit 21 Stimmen Ein von den Gegnern als über
flüssig bezeichneter Antrag Bruel daß ein Lehrer nur
nach den Lehren des eigenen Bekenntnisses Religions
unterricht ertheilen dürfe wurde mit 16 Stimmen und sodann
der ganze 16 mit 16 Stimmen angenommen Bei
8 17 Religionsunterricht von Dissidentenkindern und
Beschäftigung konfessioneller Lehrer an konfessionell einge
richteten Schulen wurde von nationalliberaler Seite
Abgg Seyffardt Friedberg der vorgeschlagene Gewissens

zwang bekämpft der überdies durch die thatsächlichen Ver
hältnisse nicht begründet werden könne Ferner wurde
die Verfassungswidrigkeit der Bestimmung und der Gegen
satz zu der bisherigen Verwaltungspraxis dargelegt Der
Minister vertheidigte lebhaft den Absatz 4 dessen Fassung
er bezüglich erhöhter Garantien für die Angehörigen von
nicht anerkannten Religionsgeselllchaften und bezüglich der
freien Wahl zwischen den in den Schulen ertheilten Arten
des Religionsunterrichts seitens der Eltern auf Antrag
ändern zu wollen sich bereit erklärte Die Berathung
wurde auf Mittwoch Vormittag vertagt

Berlin 23 Februar Nach viertägiger Verhandlung
in dtm Prozeß Ahlwardt wurde heute das Urtheil ge
fällt Um 3 Uhr zog sich der Gerichtshof zur Berathung
zurück welche 3 Stunden währte Der Gerichtshof er
achtete wie aus der Urtheilsverkündigung des Vorsitzenden
hervorgeht Beleidigungen gegen den Lehrer Hetseke für
vorliegend Wenn auch der Borwurf der Unreellttät dem

Angeklagten bezüglich der Weihnachtsbescheerung mit Recht
nicht gemacht werden könne so sei doch der Angeklagte
für schuldig befunden den Lehrer Heiseke im Sinne der

185 und 186 beleidigt zu haben Was die übrigen
bei der Weihnachts Sammlung in Frage kommenden be
leidigten Lehrer betrifft so liege bezüglich dieser nur ein
Strafantrag des Magistrats für die Lehrer vor der aber
nicht Platz greifen könne da es sich um keine Beleidigung
in Bezug auf den Beruf der Lehrer handele Auch schwere
Beleidigungen des Magistrats habe der Gerichtshof für
vorliegend erachtet so namentlich da wo in der Broschüre
von dem Betseitefließen großer Summen bet Grundstücks
käufen gesprochen wird Ferner eine Beleidigung der
Schuldeputatton in Sachen des Rektors Fietz sodann des
Schulinspektors Dr Zwick theils im Sinne des Z 185
theils des 186 St G B, weitere Beleidigungen der
Schuldeputationen durch verschiedene Stellen des Buches
und eine Beleidigung der städtischen Verwaltung durch
den Vorwurf der politischen Sklaverei und Verfolgung
Bezüglich des Dr Hermes schließe sich der Äenchtshos
den Bemerkungen des Staatsanwalts an Von den durch
die Anklag behörde aufgeführten Fällen hat der Gerichts
hof noch weiterhin verschiedene als schwere Beleidigungen
erachtet in einer Anzahl von Fällen dagegen srrigesprochen
Bei der Beleidigung des Dr Freudenberg habe der Ge
richtshof gleichfalls den 186 für vorliegend erachtet
Der Gerichtshof habe eine fortgesetzte Handlung ange
nommen die auf eine einheitliche Willensäußerung zurück
zuführen sei Zu Gunsten des Angeklagten spreche seine
Unbescholtenheit und daß er in manchen Fällen durch
Urtheile zu der Meinung gekommen ein mag daß es in
der städtischen Verwaltung nach politischer Gunst gehe
Der Gerichtshof hat sich aus der mündlichen Verhand
lung nicht überzeugen könnten daß ein einziger solcher
Fall erwies n sei Erschwerend salle gegen den Ange
klagten ins Gewicht daß er die Lehrer mit welchen er
so lange gearbeitet in dieler Weise öffentlich blosgestellt
und seine vorgesetzten Behörden in solcher Weise beschimpft
habe Der Gerichtshof habe dem Angeklagten den Schutz
des Z 193 nicht zugebilligt abgesehen davon daß auch
diese Schutzgrenzen weit überschritten sein würden Eine
Geldstrafe habe der Gerichtshof nicht für angemessen er
achtet sondern den Angeklagten zu 4 Monaten Gefäng
niß verurtheilt den Beleidigten die Publikationsbeiugniß
in der Zeitung Die Post zugesprochen und auf Un
brauchbarmachung der inkriminirten Stellen erkannt

Wie verlautet soll Dr Finsch die Absicht haben zur
Unterstützung Emin Paschas eine bewaffnete Expedition
nach Wadelai zu unternehmen Der Post wird darüber
aus Alexandrien geschrieben Dr Finsch ist ungefähr 32 bis
Z5 Jahre alt von mittlerer aber doch kräftiger Gestalt er hat
im Capland und früher in Chile und Peru größere Reisen
unternommen Er ist nicht Deutscher sondern ein Deutsch
Amerikaner von Fach Botaniker und Ornitholoze und durch
den vor Jahresfrist eingetretenen Tod seines Vaters Herr
eines Vermögens von mehrere Millionen Dollars geworden
Dr Finsch hat Idie Absicht eine größere Expedition nach dem
Albert Nyanza und nach Wadelai zu Emin Pascha ausrurüsteu

Am 18 d M begiebt er sich nach Kairo bezgl Heluan um
beim Khed ve Abbas eine Audienz zu erbitten Gelingt es
ihm dielen für sein Unternehmen günstig zu stimmen lo ge
denkt Fiensch schon Anfangs Juli von Malindt Engl Ost
Afrika zu Emin Pascha aufzubrechen Herrn Major von
Wißmann will er ebenfalls aufsuchen es schien als ob er Lust
habe diesem das Obercommando anzubieten Um auch den
stärksten Widerstand auf der geplanten Expedition brechen zu
können sollen mit Erlaubniß des Khedive von 200 Sudanesen
angeworben und mit kleincalibrigen Mehrladern ausgerüstet
werden Zum Transport von Geschützen und anderen schweren
Stücken hat Dr Finsch durch einen Commissionär in Bombatz
vier zahme Indische Elephanten für je 20 000 Mk angekauft
Dr Finsch hat mir Belege für diese Angaben unterbreitet und
sein Secretär sie mir bestätigt

Hannover 23 Februar Der hannoversche
Städtetag der auf gestern zu einer außerordent
lichen Sitzung einberufen und sast von allen Städten der
Provinz beschickt worden war hielt unter Vorsitz des
Oberbürgermeisters Lauenstein Lüneburg eine Besprechung

über den Volksschulgesetzentwurf und nahm ein
stimmig eine vom Berichterstatter Stadtdirektor Tramm
Hannover verfaßte Erklärung an daß 1 durch die Be
stimmungen des Entwurfs den hannoverschen Städten die
ihnen in Bezug auf das Volksschulwesen zustehenden
Rechte wesentlich genommen und die Freiheit der kommu
nalen Selbstverwaltung stark beeinträchtigt werde 2 durch
die Uebertreibung des Konfesstonsprinzipes gegenüber den
Bestimmungen ver Verfassung der Friede zwischen den
Religionsgesellschaften gefährdet und ein gut bewährtes
Volksschulsystem zerstört werde 3 durch die den kirch
lichen Behörden und Geistlichen insbesondere bei Ausbil
dung und Prüfung drs Lehrerstandes sowie bet Aus
übung des Lehrberufes eingeräumten Befugnisse der Cha
rakter der Volksschule als Staatsanstalt eine Abschwäch
ung erleide der Lehrerstand nicht zur rechten Freudigkeit
in der Ausübung seines Amtes kommen könne 4 durch
die nahezu schrankenlose Zulassung der Privatschule die
vaterländische Erziehung der Jugend bedroht erscheine
weshalb der Städtetag an beide hohe Häufer des Landes
das dringende Ersuchen richte dem vorgelegten Entwurf
des Bolksschulgefetzes die Zustimmung zu versagen

Danzig 23 Februar Der West preußische Pro
vinztat Landtag ist heute durch den Oberpräsiden
ten von Goßler eröffnet worden Als dte wichtigsten
Aufgaben der Sefsion werden dte Verhandlungen über
eine bedeutende Erweiterung der Landarmenpflege und
über die Errichtung neuer Irren und Jdtotenanstalten
bezeichnet Eine Borlage des Provinjtal AuSschuffeS be



antragt den der Provinz durch die Manipulationen des
früheren Landesdirektors Dr Wehr bet der Fersenauer
Entwässerung zugefügten Verlust von 116080 Mk nie
derzuschlagen Das bisherige Präsidium des Landtages
bestehend aus dem Rittergutsbesitzer von Graß auf Kia
nin und dem Landrath von Gramatzky aus Danzig
wurde durch Akklamation wiedergewählt

Köln 23 Februar Die K V Ztg meldet aus
Madrid Der Sekretär des Ministerrathes empfing die
Nachricht die italienische Regierung beabsichtige die Fest
setzung einer Weinexportprämie von sieben Lire pro Hekto
liter ohne Unterschied des Gradgehaltes

Frankfurt a M 23 Februar Ueber vierhundert
zu gemeinschaftlicher Sitzung gestern Abend zusammen
getretene Mitglieder gewerblicher Vereine des Frankfurter
Jndustrlebeztrks unter Vorsitz des Geh Postraths Held
berg beriethen über das TelegrapHeugesetz wobei
der Gegensatz zwischen der Reichspostverwaltuna und den
Elektrotechnikern eine akute Form annahm so daß der
Geh Postrath Heldberg den Vorsitz niederlegte und mit
sämmtlichen Postbeamten den Saal verließ Nachdem
hierauf in der Versammlung bekannt gegeben war daß
schon auf dem hier tagenden Elektrikerkongreß die Reichs
postverwaltung die Theilnahme an den Sitzungen der das
Gesetz berathenden Kommission für ihre Beamten verboten
habe wird eine Erklärung angenommen in welcher die
Versammlung gegen den Vorwurf grunssätzlicher Oppo
sition protestirt Hierauf wurde ein Antrag angenommen
auf telegraphischem Wege eine Eingabe an den Reichstag
zu richten welche unter Avtehnung desBuhljchenZaiatzes
den Antrag Lieber Spähn zu acceptiren bittet Nach
der Frankfurter Zeitung sind der hiesigen Stadt 500 000
Mark durch Vermächtniß einer Frau Ehinger zugefallen
mit der Bestimmung den hiesigen Armen davon Heiz
material im Winter zu beschaffen

Wiesbaden 23 Februav Der Kammerherr Freiherr
von Ziegler Klipphausen ist gestorben In Bad
Homburg wurde der Regierunqs Assessor Dr Tettenborn
Breslau zum ersten Bürgermeister gewählt

Hamburg 23 Febr Der zum Ersatz des Kreuzers
Eber erbaute neue Kreuzer ist heute Vormittag 11 Uhr

40 Min auf der Blohm Voßschen Werft glücklich vom
Stapel gelaufen Im Auftrage des Kaisers taufte V ce
Admiral Schröder das Schiff auf den Nameu Kondor

Bremen 23 Februar Der in der Scheldemündung
auf den Grund gelaufene Kaiser Wilhelm H ist ohne
jeglichen Schaden abgekommen nnd nach Southampton
weitergegangen

Bremen 23 Februar Nach einem Telegramm aus
San Francisco von gestern Abend ist das nach
Bremen gehörige Schiff Clara Kapitän Joh Kuhl
mann aus See verbrannt Der Kapitän und 12 Mann
Besatzung sind in San Francisco gelandet Die Clara
war am 22 Juli v I mit 2300 Tons Kohlen von
Birkenhead nach San Franc sco abgesegelt hatte am
14 Oktober v I mit gebrochenen Ruderpfosten Rio
Januro angelaufen und nach der Reparatur am 1 No
vember v I ihre Reise fortgesetzt

Oesterreich Ungarn
Wien 22 Februar Die Politische Korrespondenz

veröffentlicht ein Rundschreiben des griechischen Ministers

des Auswärtigen Deligeorgis vom 18 d Mts
an die diplomatischen Vertreter Griechenlands im Auslande
über die Finanzlage Griechenlands Dasselbe erinnert an
die Entwerthung welche die Staatsobligationen fast aller
europäischen Staaten zweiten Ranges an der Londoner
Börse in Folge des Zusammenbruchs der südamerikanischen
Finanzverhältnisse im Oktober 1891 erlitten und führt
die Baisse der griechischen Werthe auf diesen Umst md
zurü t Ferner wird in dem Rundschreiden festgestellt daß
die diesjährigen Staatseinnahmen Griechenlands die Ein
nahmen in der gleichen Periode des Vorjahres übertreffen
das Budget für 1892 weise ein Defizit von nur 150,000
Drachmen auf und der Dienst für die Anlehen erfolge in
der denkbar pünktlichsten Weife aus den regelmäßigen
Staatseinnahmen Angesichts dieser Umstände erklärt vas
Rundschreiben die andauernde Baisse der griechischen
Werthe für nicht natürlich sondern für eine Folge von
Börsenmanövern Schließlich wird der jüngst von der
Regierung getroffenen Finanzmaßregel gedacht und an die
Vertreter Griechenlands im Auslande die Aufforderung
gerichtet diejenigen Personen welche Interesse daran
haben könnten über die wahre Finanzlage Griechenlands
aufzuklären

Frankreich
Paris 22 Februar Nach amtlichen Angaben ließen

sich während des Jahres 1891 auf dem französischen
Festlande 5391 Ausländer 4398 Männer und 973
Frauen diese Letzteren allein od r gleichzeitig mit ihren
Ehegatten naturalistren Sechs dieser neuen Fran
zosen dürften ihre Wiedereinstellung ins französische Bürger
recht als Nachkommen von Familien verlangen welche
durch die Aufhebung des Edikts oon Nantes aus Flank
reich vertrieben worden waren Art 4 des Gesetzes vom
8 Juni 1889 Von den 4398 namralisirten Männern
hatten 3713 über zehn Jahre 685 weniger als zehn
Jahre in Frankreich gelebt 2157 waren schon in Frank
reich geboren Mehr als die Hälfte der Natnralisirten
Ä279 waren mit Französinnen verheirathet Die 4398
vertheilen sich nach Berufsarten wie folgt Arbeiter 1729
Gewerbetreibende oder Kaufleute 557 Angestellte 507
Tagelöhner 444 Fabrikarbeiter oder Grubenleute 349
den freien Berufsarten angehörend 184 Fischer im
Mittelmeere 171 Landbauer 152 Rentner und Grund
besitzer KV Berufslose 245 Ihrer Abstammung nach
Waren drei Zehntel der Naturalistrten 1331

Lothringer 956 Italiener auf 264,886 die in Frankreich
wohnenden 879 Belgier von 482,261 511 Deutsche von
100 114 166 Luxemburger von 37,149 156 Schweizer
von 78 584 97 Russen auf 11 980 93 Oesterreicher und
Ungarn von 11 817 68 Spanier von 79 550 Ver
schiedene 137 von 60,508 Von den 4398 naturalisirten
Männern bewohnen 1702 d i 7 pCt das Seine De
partement dann folgen Meurtheet Mosellemit455 Rhöne
Mündungen mit 319 Nord mit 276 Seine et Oife mit
135 Vogesen mit 102 Marne mit 102 Ver mit 100 zc

Ein Artikel des Staatsökonomen Paul Leroy
Beaulieu über die Abnahme des Vermögens
der vornehmen Klasse macht eben die Runde durch
die Presse und wird lebhaft kommentirt aber von Nie
mandem widerlegt Indeß der Reichthum der arbeitenden
Klassen und des ganzen Landes überhaupt in erfreulicher
Weise wächst verlieren die ehedem leitenden aristokratischen
Kreise unausgesetzt an Besitz und an Einfluß Diese Tha
fache erhellt aus einer Zusammenstellung der Schenkungen
die in den letzten 16 Jahren zumeist in Form von Mit
gift gemacht wurden Daß die vom Fiskus gelieferten
Ziffern auch der Wirklichkeit entsprechen dafür bürgt die
peinliche Sorgfalt mit der das Vermögen der jungen
Eheleute in den Heirathskontrakten verzeichnet wird da
die Notare gewohnt sind alle erdenklichen Fälle Tod
und Scheidung nicht ausgenommen in den Kontrakten
vorherzulehm und auf die genaue Feststellung des beider
seitigen Vermögens dringen Im Jahre 1880 erreichten
die Mitgiften noch 1,117 Millionen 1890 aber nur noch
937zMilllonen um 180 Millionen weniger als in zehn
Jahren Und dabei muß man noch bedenken daß das
Ztnsenerträgniß ein bedeutend geringeres geworden ist und
daß heute ein Kapital von 300,000 Franks nöthig ist
um ein Einkommen zu liesern für welches noch im Jahre
1876 220,000 Franks hingereicht hätten Demnach ist
das Vermögen der vornehmen Klassen zum Mindesten
stationär geblieben was im Grunde einer Abnahme gleich
kommt Von verschiedenen Seiten wird nun behauptet
die Reichen suchten ihr Einkommen in der Weise zu er
höhen indem sie einen Theil ihres Vermögens in der
Sparkasse anlegen allein eine geschichtliche Zusammen
stellung der Entwicklung der französischen Sparkassen seit
ihrer Gründung 1818 bringt den Nachweis daß die
Einlagen fast ausschließlich von Angestellten und Be
diensteten herrühren Im Jahre 1890 standen 1,889,067
Arbeitern Angestellten Dienstboten Soldaten und Ma
trosen nur 147,302 Rentiers als Einleger gegenüber
und viele dieser Rentiers sind ganz einfach ehemalige
Geschäftsleute oder Arbeiter Andererseits liefert die
Landwirkhschatt welche durch Pachtung betrieben wird
keine glänzend,n Resultate und so wird das Vermögen
der reichen Klassen in all seinen Theilen angegriffen ohne
daß die Besitzer sich dazu entschließen können es anders
als durch exotische Geldheirathen zu vermehren Im
Grunde handelt es sich nicht um eine Revolution sondern
einfach um eine Verschiebung des Reichthumes indeß die
Reichen mit jedem Tage ärmer werden nimmt der

Wohlstand cer arbeitenden Klassen in erhöhtem Maße zu
Wenn dann die Radikalen mit ihren neuen Steuerreformen
durchgingen dann wird den Vornehmen wahrlich nichts
Anderes übrig bleiben als ihr Vermögen durch Arbeit
zu erhalten

Bulgarien
Sofia 22 Februar Der Prozeß gegen die Frauen
arawelow Oroschakow und Georgew hat

heute begonnen Die Anklageschrift führt ans das be
kannte Memoire in der Beltschew Affaire an die Vertreter
der Mächte in Sofia habe bezweckt eine fremde Ein
mischung in die inneren Angelegenheiten Bulgariens her
beizuführen und verweist auf die abfälligen Urtheile der
französischen Presse aus Anlaß der Veröffentlichung Frau
Karawelow ist geständig Die Zeugenaussagen sind von
keinem Belang Nach dem Plädoyer des Prokurators
erinnerte der Vertheidiger Stoilow an zahlreiche Analogien
in der bulgarischen Geschichte der letzten Jahre Die An
geklagte habe nicht bezweckt eine fremde Einmischung
herbeizuführen sondern nur eine Abkürzung des Gerichts
verfahrens gegen ihren verhafteten Gatten Die Ver
handlung wurde sodann unterbrochen

Rußland
Petersburg 22 Februar Im russischen Franzosen

lager herrscht anläßlich des Sturzes des Ministeriums Frey
cinet große Trauer und Bewegung Dieser Plötzliche Schlag
hat ungeheuren Eindruck gemacht weil man der Beständigkeit
des Ministeriums Freycinet Ribot Constans über die Maßen
sicher war Man schmeichelt sich mit der Ueberzeugung daß
die Franzosen eingesehen wie ihnen dies Ministerium Rußland
zugeführt und wie dadurch Frankreichs internationales Ansehen
riesig gestiegen und daß sie so viel Vernunft und Patriotis
mus haben würden um die Regierung in den Händen des
ruhmvollen Ministeriums zu belassen Nun ist diese Ueber

zeugung plötzlich gebrochen Die Gefahr liegt nahe daß wieder
eine Reihe schwacher und schwankender Ministerien folgen
werde welche Frankreichs Ansehen schädigen und den Zaren
verstimmen könnten namentlich wenn die radikaleren Elemente
verstärkte Macht erhielten Die Stimmung ist deshalb unter
den russischen Fronzofenfreunden recht gedrückt Ihr Trost
liegt darin daß wie sie sagen die Annäherung zwischen Ruß
land und Frankreich nicht blos dem Geschick Freycinets und
Ribots zu danken ist sondern aus der allgemeinen europäischen

Lage und dem gegensätzlichen Interessen der Mächte hervor
gegangen ist Und da sich diese Lage nicht verändert hat so
müsse auch die russisch französische Intimität fortbestehen Diese
Kombination ist insofern nicht unrichtig als die Deutschfeind
lichkeit des Zaren in der That eine feste Stütze für das
lnssisch französische Verhältniß ist auch läßt sich nicht absehen

daß des Zaren Gesinnungen gegen Deutschland sich ändern
könnten Mit der größten Spannung sehen die Russen der
Lösung der Ministerkrise entgegen hoffend daß wenigstens
Freycinet für Krieg und Ribot für Auswärtiges verbleiben
wenn euch ein anderes Ministerium gebildet wird

Deutscher Reichstag
178 Sitzung vom 23 Februar

Auf der Tagesordnung stehl die zweite Berathung des Ge
setzentwurfs über VasTelegraphenwefen des Deutschen
Reiches

s 1 lautet in der Regierungsvorlage Das Recht ele
graphen Anlagen herzustellen und zu betreiben steht ausschließ
lich dem Reiche zu Unter Tetegraphen Anlagen sind die
Fernsprech Anlasen mit begriffen

Die Commission Berichterstatter Abg Frhr v Buol
Berenberg beantragt folgende Fassung Das Recht Tele
graphenanlagen für die Vermittelung oon Nachrichten zu er
richten und zu betreiben steht au schließlich dem Reich zu
Unter Telegraphenanlageu sind die Fernspcechanlagen mit be
griffen

Abg Biehl Centr beantragt folgende Fassung Das
Recht Telegraphenanlagen für den allgemeinen VermMelungs
verkehr zu errichten und zu betrechen steht ausschließlich dem
Reiche zu Unter Telegravhenanlagen sind die Fernlprechan
lagen nicht mitbegriffeu Die efugniß zur Benutzung nemden
Grund und Bodens namentlich der Straßen und Plätze der
Gemeinden ist damit nicht gegeben

Abg Dr Hammacher nl beantragt folgenden Aulatz
Das Reich erlangt durch dieses Recht keinen rechtlichen An

spruch auf die Verfügung über Hemden Grund und Boden
insbesondere über die öffentlichen Wege

Abg Dr v Bar dfr u Gen beantragen die folgende
Fassung Das Recht elektrische Leitungen zur Übermittelung
von Erklärungen und Gesprächen gegen Bezahlung im Betrieb
zu haben steht vorbehaltlich der Bestimmung des 2 aus
den Bezirk einer Gemeinde beschränkte und von Gemeindever
waltungen betrieben, Leitungen ausschließlich dem Reiche zu

Abg Schrader dfr Der vorliegende Paragraph geht
darauf hinaus dem Reiche ein Monopol zu gewähren In
der Commiision war nur eine Meinungsverschiedenheit darüber
in welchem Umfange das Monopol zu bewilligen sei Die
Regierung leitet den Anspruch auf das Monopol auf den U,rt
43 der Verfassung Danach konnte nur in dem Umfange em
Monopol verlangt werden als die Entwickelung des Tele
graphenwesens fortgeschritten war Trotzdem ist man bereit
das Monopol zu bewilligen wenn es unter gewissen Boraus
setzungen gestaltet wird Wir müssen nach drei Richtungen bet
dem Monopol gewisse Grenzen ziehen Bezüglich dieser Be
schränkungen haben wir uns in unserem Antrage möglichst eng
an das Postgeietz angelehnt Zuuächst muß die Grenze mr das
Monopol möglichst scharf gezogen werden es muß gelagt
werden unter welchen Bedingungen das Monopol auszuüben
sei und es dürfen endlich andere elektrische Anlagen durch das
Reichsmonopol in ihrer Entwickelung nicht gehemmt werden
Der Z 1 will nun der Regierung das Monopol für das Rach
richtenmonopol jeder Art zusprechen Es wird aber nur von
Telegraphenanlagen und von Fernsprechanlagen gesprochen
Wenn ein paar Gutsnachbarn sich durch eme rothe oder blaue
Fahne gegenseitig zum Skat einladen ist das auch eine Tele
graphenanlage Und wie steht es der n mit den Einrichtungen
die noch zu erfinden sind Für diele kann man doch heute das
Monopol noch nicht feststellen Es ist nicht angängig emen
solchen Wechsel auf die Zukunft zu ziehen Unser Borschlag
will nun das Monopol auf elektrische Anlagen beschränken und
auf diejenige Nachrichtenübermittelung die gegen Bezahlung
geschieht Das entspricht genau den Bestimmungen des Post
gesetzes Die Herstellung von Telegraphenanlagen kann ferner
Niemandem verboten werden Wir haben den Zusatz eines
neuen 8 2a beantragt laut dem der Betrieb für den Beztrr
einer Gemeinde also für den localen Verkehr den Gemeinde
verwaltungen überlassen werden kann Wir halten es iur
zweckmäßiger daß der locale Verkehr in den Händen der Ge
nin veverwaltnngen ruht So wird den localen zntereffM
mehr gedient als durch oen Reichsbetrieb Auf diesen Para
graphen nun mußten wir auch hier schon Rücksicht nehmen
Ich bitte Sie unseren Antrag anzunehmen

Schluß in der Beilage

Werichtszeltttng
Halle 22 Februar Strafkammer Sitzung Der

am 15 September 1867 in Hergisdorf geborene wegen Dieb
stah s Unterschlagung Betrugs und Betielns bestrafte infolge
steckdrieflicher Verfolgung zur Untersuchungshaft gebrachte Ar
beiter und Knecht Rudolph Solf aus Cieisfeld arbeitete vor
übergehend am 25 Mai v I auf dem Rittergut Queis und
bewog den Gntswspektor durch die unwahre Angabe sein Vater
sei gestorben er wolle deshalb nach Hause reisen habe dazu
kein Geld ihm 4 Mark vorschußweise zu geben und verließ
darauf heimlich den Dienst Die Staatsanwaltschaft trug auf
Bestrafung mit 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehren
Verlust an Das Gericht erkannte auf 6 Monate Gefängniß
bei Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft

Die Anklagesache wider den Arbeiter Johann Cybalski in
Gehringsdorf wegen wissentlich falscher Beschuldigung der
Witiwe Heller in Stedten ihm aus setuer Schlasstube Bett
federn cmwendet zu haben wurde vertagt um den Geisteszu
stand dts Beschuldigten zunächst zu beobachten

Der am 16 Oktober 1874 in Dölzig geborene Dienstknecht
Andreas Woizniak aus Zschorkau wegen Uebertretung be
straft in Untersuchungshast befindlich war geständig und wurde
überführt Ende Juni und Anfangs Juli v I dem Knecht
Sauerbier mit welchem er zusammen aus dem Ritteraut Bleien
bei Delitzsch diente Geldbeträge von 50 Big und 1 Mark aus
dessen in der Gesindestube hängenden Hole entwendet zu haben
Ferner hatte er im November v I auf dem Rittergut Stork
witz wo er am l0 November entlassen wurde aus der Ge
sindestube dem Knecht Alter Kamm und Spiegel dem Knecht
Hempel eine Mütze und dem Knecht Pietzschinzki aus o c
schlosfenem Wandschrank einen Anzug und zwar nachdem er d e
Verschlußkrampe des Schrankes gewaltsam abgerissen h ztu
gestohlen Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit
4 Monaten Gefängniß unter Anrechnung von 1 Monat Unter
suchungshaft Dementsprechend erkannte der Gerichtshof

Der in Untersuchungshaft befindliche am 10 Februar 1877
geborene wegen Diebstahls im vorigen Jahre mit 2 Wochen
Gefängniß bestraste Arbeiter Arthur Kuhnt aus Halle hatte
unter Mitwirkung seines strafunmündigen Bruders Albert im
Dezember v I dem Bauunternehmer Knoch einige Packete
Rohrnägel und zwar mittels Einbruchs und der Seifenhänd
lerin Thomas ein Stück Seife gestohlen in mehreren Fällen
Butter Pfefferkuchen Choeolade c dem Händler Jhring ent
wendet und beim Konditor Dannenberg gebettelt Die Staats
anwaltschaft trug auf Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß
und 6 Wochen Haft an Das Gericht erkannte auf die bean
tragte Gesängmßstrafe aber nur aus 18 Tage Haft

Der inhaftirte wiederholt bestrafte am 2 November 1874
in Halberstodt geborene Arbeiter Richard Riedinger
Halle der Privaturkundenfälschung und des Betrugs beschul
digt wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 4 Monate
Gefängnißstrafe verurtheilt
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Im Monat März 1892 werden brennen

die Nbendlaternen
vom 1 5 von 6 bis 11 Uhr Abends
am 12 6 /2 7V2

13 6 8V2

14 6V2 9V

15 6V 10V4
v 16 20 6Vz s

11
v 21 31 6 11

b die Nachtlaternen
vom 1 5 von 11 Uhr Abends bis 6 Uhr früh
vom 6 10 6Vt 5

6

am 11 6V2 5 /t
12 7V 5 /4
13 8V2
14 9 /z 5V
15 107t 5 Vt

vom 16 20 5 11 5 /t
21 31 11

Montag den ZN Kebrnar Abends Uhr im Saals Ner

MK t OMS K K
gegeben vom ÄAv8 ii K v z vZziDirektion tttt

unter gefälliger Milwirknna von Fräulein IT j, iK Leipziq
Fräulein Si kri Iv eltivtsr Halle Herrn

Leipz g und He rn ZT

KWiiSse
I Dramatisches Gedickt nach Oss an für Solo Männerchor und Orchest r

compoukt von Paul Umlauft

Eintrittskarten nummerirt 2 Mk 1,50 Mk, unnummerirt
l Mk Texte SOPsg in MusikalienhandlungW Bar äke straße 19

Halle a S den 22 Februar 1892
Der Magistrat

Be dem wegen Ditbstahls hier verhastelen Arbeiter Friedrich
Rosenkranz ist ein schwarzgrauer Sommerüberz eher mit schwarzem
an den Aermeln etwas zerrissenem Taillenclotfutter im Oberzeug 2
Seiter taschen unv 1 Brusttasche an der rechten Seite innen eine
Brusttasche an der linken Seite 4 Knopflöcher in einer sog Platte
Hornknöpfe Messinghenkel gefunden welcher vermuthlich gestohlen ist

Der Eigenthümer wird aufgefordert sich zu den Akten llct
364/92 zu melüen

Halle a S den 16 Februar 1892
Der Kömgl Erste Staatsauwalt

Ae WM gegen öas BolksWlgesch
liegt an folgenden Stellen aus

8tv t rvvd r k liikz Markt und Geiststraße
Kaufmann GeiststraßeGastwirth 1 Goldenes Herz Mansfelderstraße
Kaufmann Z5rm a v gr Ulrichstraße 24
Expedition des S lIv I vi gr Ulrichstr 19

der gr Berlin8t ckt vl ittz SiiA vII I s Lit Königstr 11

A tsi Riedeckplatzxiii Kürsv Marktplatz 10
t rZ W r Rathhausgassek i Schmeerstraße
O N i8j z rIZiiK Leipzigerstraße
ILutt Z ZA A Marktplatz

üvtvZKArÄt j i G ebichenstcin
Mo t i viiNv ZK v i kt Schützengasse 12

Harz 40
r rszfIkki K ZZrii, ki Märkerstraße 9

D reltion k

MatZlvMOlsr Kvs8vd ick
Inhaber V rit Ikei v
Alte Promenade Nr 5 WU

empfiehlt sein

OZ RÄAZ ZW GS GS KSR I
Ä S Maschen Mk srei ins Haus

rrozfborz s Sartva
Erlaube mir meiner werthen Nachbarschaft Freunden u Bekannten

mein neuerbautes Restaurant u fleißigem Besuche zu empfehlen
Zum Ausfchank gelangt nur Freyberg Brau 15

Hochachtungsvoll

r lügsrren kuetion
Sonnabend d S7 d Mts Vorm präv ZV Uhr

beginnend werden Magdeburgerstraße 4S in unserem L peditwns
speicher daselbst für iremde Rechnung lagernde ca KGS Mille

Kuatiläts Cigarren
gekannte Marken darunter 8t N Iix

8 alle in verichudenen Pirld en öffmZlich meistbietend
IZgegenBaarzahlung an Ort und S tlli versteigert Schluß Nach
1 mittag 3 Uhr

Iie Petitm liqt mr noch Siese Me usW UGb R U
Gulwv Adolf Ftfllpitlr

Es ist in Aussicht genommen in der zweiten Hälfte des Mai dasl
Devrieut sche Vo ksschan piel Gustav Adolf in unserer Stadt zur
Aufführung zu bringen Die große Theilnahme welche tn früheren
Jahren ähnliche Unternehmungen gefunden haben läßt uns hoffen daß
wir auch jetzt auf reges Interesse bei unsern Mitbürgern rechnen
dürfen Der Ertrag der Vorstellungen wird dem hiesigen Kirche
bauvereine und dem hiesigen Zweigsernn des Evangelischen j
Btmdes zu Gute kommen

Die Rollen des Devrient schen Schauspiels sollen fast alle durch I
Dilettanten besetzt werden Da die Proben unter Leitung des Herrn
Dr Devrimt aus Jena gleich nach Ostern ihren Anfang nehmen
müssen so ist es nöthig daß diejenigen Herren und Damen selche
genetzt sind uns ihre Kräfte zur Verfügung zu stellen schon jetzt die
Güte yaben sich bei dem unterzeichneten v Förster zu melden damit
die Vertheilung der Rollen unter sie durch Herrn Dr Devrient in der
nach n eu Zeit geschehen kann Etwaige Meldungen bitten wir bis zum j
28 d Monats gefälligst bewerkstelligen zu wollen

Die vereinigte Vorstände des Kirchbanvereins und des
Zweigvereins des Evangelischen Bundes

I I Srst W

Spedttwn

Lslir Ltolkwrek s 15 Lsvao
llZivil ia Veutsellauä sovis ill Sell meisten LtsÄtsll xstelltiitew Ver

takrell bereitet

leckes

LaLao lier

Wr l asso
S Pfennig

Vose mit 25
vaeas Ner en
75 Pfennig

illr 25 lassen

S kMM
Auftreten nachstehenderKunst

capazitäten

Mr SLttkvi t berührn
amerikanischer Jlusionist mit
seiner effektvollen Verwand

lungsnummer

Z5 PkwtchsluW

zweier Km V
Ml Equilibristmauf der rollenden Kugel

Mr mit seinenurkomiichen Picolo Theater

Vier tlii t riauf Ver
langen Weiler engagirt

M i Mini iker I Ranges
Mü vr beliebter Gesangs
Humorist

Ansang 8 Ende II Uhr
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Direciion ILtsZsArÄ H Ä
Messrs Nestor und Aerian

Bravour Luftgymnastiker Sensa
tionell Mr Richards
Schnellzeichner Brothers
Heeley Excentriker Clown
Eduard mit seinem Gänse Cirkus

Miß Jsabella Carliui mit
ihren abzericht Hunden u Affen
Fräulein Minna Stephanie
u Herr G Behrens Orginal
Gesangs Duettisten Herr
Gustav Behrens Gesangs
Humorist Auf allseitiges Ver
langen weiter engagirt Richard
Riegel s Ballet Gesellschaft
Reue Ballet s
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Klim M
Donnerstag d SS Februar

Krö88ter

Königreich Sachsen

cks laut erste vliswiker vie Vf öisokoff ro5 lir liilgei
v l iebig v a

kävkstei Liveiss uuä hövkstei 1 llsabromin Lvkalt
üirrkaolrs sckuslls ZZulisrsitirlris

oblFesebinavk uuä zsIe eIimä88lAkvit äss Zsträ sL
Vorpätkig in äsn meisten geeigneten Kesvliäkten

Iit PostsAK zu 8mmM
unter ministerieller und städtischer Aufsicht beginnt ihren neuen Cursus
für die mittlere Post und Eisenbahvearriere am 20 April
Ssit dem 1 jährigen Bestehen der Anstalt haben SS ihrer Zöglinge
die Postgehülfenprüfung bestanden und 14 an der Eisenbahn An
stellung schalten Näh Auskunst kostenfrei durch Im Director Mlllvei KMkWtellv Ivl Mansselderstr 4

Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich Engrosp eiie Spezialität Reines Rsgenuiehl pr Weizenmehl
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthabens
auf den Check Conten mit K Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige dreimonatliches
Kündigung vereinbart wird kommen K Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S MU
Bank und Wechselgeschäst

8MMit Mliken
w rd am sichersten err i c und gepflegt dinch

vwtls sind die besten nahrhaf
testen und daher im
Gebrauch die billigsten

WSWÜt

und

ll ivlwor s SsrwMa AÄsr
Diese berühmten Gesichtspuoer werden in den höchsten
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit Vor
liebe angewendet sie schützen die Haut gegen rauhe oder
staubige Lust uns geben ihr ein jugendschönes blühendes
Aussehen Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik
Berlin Schützenstratze SI und in allen Parsümerien

Man hüte sich vor Nachahmungen
KZMÄWMU Pari Chemiker Lief I

Z d kgl Hoftheater

ausgeführt v d Kapelle d Königl
Magd Füssl Regt Nr 36 u dem
Halle schen Stadt und Theater
Orchester unter abwechselnder Lei
ung des Königl Musikoir Herr

td und des StadMusikdir Herrn
Symphonie in v äur v Viluphardt
Ouvertüre Meeresstillen glückliche

Fahrt von Mendelssohn
olkg Äa2 brillante von Liszt zc

Billets im Borverkauf 50 Psg
bei den Herrn 8tvi Iki e I sr

Anfang 8 Uhr
Entre an der Kasse SV Psg

hriMmI HiiMed
korter M

von K ouiici 15 l a iu100 Ulasciisu Äd 35,00
8

bei

IllIWS SsUlL
I v z Kvr trk v A

Mein Geschäft befindet sich
A g stastratze1

Giebichenstein

I Vs v tvi v vri tr
Expedition des Halle schen Tageblattes

Druck von R Ntets chmann in Halle
Große vlrichstrade 1Z geöfwkl Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags dos 2 7 Nbr Hierzu 1 BeÄM
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